
Polizist erschießt in Gelsenkirchen
psychisch kranken Angreifer
GEISENKIRCHEN (dpa) Zunächst
ging die Polizei von einem Terror-
anschlag aus. Mit dem Ruf ,,Allahu
akbar" (Gott ist groß), einem Mes-
ser und einem Knüppel in derHand
hat ein 37-jährigerTürke in Gelsen-
kirchen vor einerWache raldaliert
und zwei Polizisten angegriffen, be-
vor er erschossen u.urde. ,,Wir gehen
zum.ietzigen Zeitpunkt von der Tat
eines psychisch auff?illigen Einzel-
täters aus", sagte NRw-Innenmi-
nister Herbert Reul (CDU) amMon-
tagin Düsseldorf. Die Kombination

aus einer offenbar anlasslosen At-
tacke auf Polizeibeamte und dem
Ausruf ,,.{llahu akbar" habe bei der
Polizei zu einer Einstufung als An-
schlag geftihrt, sagte Reul. ,,Die Po-
lizei geht in solchen Fällen immer
vom Schlimmsten aus. Daswarauch
richtig." Ein 23-jähriger Kommissar-
anwärter- also ein Polizist inAusbil-
dung- habe denAngreifer am Sonn-
tagabend mit vier Schüssen getötet.
Ob dies in der Situation gerechtfer-
tigt gewesen sei, werdevon der Poli-
zei Krefeld überprüft. Der 37-jährige

Türke sei zuvor bereits zweimal als
Prüffall lslamismus eingestuft und
vom Staatsschutz unter die Lupe ge-
nommen worden, so Reul: ,,Ohle
Befund." Es gebe keine Hinweise
auf seine Einbindung in die isla-
mistische Szene. Beim Durchsuchen
derWohnung des Angreifers sei zu-
nächst nichts entdecktworden, was
auf ein terrodstisches Motiv deute.

Produltbn dle.er Selte:
MarkLrsRenz

Manuelcartz FoTooBEN LANGSDoN/oPA


